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A n 1 a g e l 

Antragstellerin macht folgende Ansprüche geltend : 

1) Auf Grund von§ 18 BEG : 

Antragstellerin hatte vor ihrer Auswanderung , die erst im 
Jahre 1 940 erfolgte, und zwar über Russland und Japan nach Seattle , 
dem Spediteur Hamacher 11 Kolli und 1 Liftvan zum Transport durch 
die United States Lines gegeben. Es ist festgestellt worden , dass 
6 Koffer, 2 Ballen und 1 Hutkoffer von ihrem Umzugsgut versteigert 
worden sind, die einen Versteigerungserlös von RM . 8 .2 52 060 erbracht 
haben. Insoweit ist von der Wiedergutmachungskammer Hamburg, Akten­

zeichen: 1 WiK 188/53, .am 280 Mai 1 953 ein Feststellungsbeschluss er­

gangen, demzufolge das Tieutsche Reich verpflichtet ist, Antragstelle­

rin RMo 16.505.20 zu ersetzen. 

2 Kolli und 1 Liftvan sind nicht mitversteigert wordeno Der 

Grund hat nicht aufgeklärt ~erden könneno Der Spediteur Hamacher hat 

keine Aufklärungen geben können, weil sämtliche Unterlagen durch 

Fliegerschaden vernichtet sind. Es ist deshalb nicht feststellbar, 

was aus den beiden Kolli und dem Liftvan geworden ist. Tier Tatbestand ~ 

des§ 18 BEG. ist deshalb gegebeno Nach der eidesstattlichen Versi­

cherung 

A n 1 a g e 2 

befanden sich in dem Liftvan die in der Anlage aufgeführten Gegen­

stände, die einen hnschaffungswert von etwa Blto 55.000o-- hatteno Tien 

Inhalt jedes Kollo schätzt die Antragstellerin auf RM. 8.5000--0 An­

tragstellerin macht demgemäss einen Entschädigungsanspruch für das 

in Verlust geratene Umzugsgut geltend auf Basis von rund RIVI. 70.000.-0 

Als 

A n 1 a g e 3 

wird Schreiben einer Frau Erna Ackermann, Hamburg, ~ oldsenweg 14, 
vom 12. November 1953 und als 

A n 1 a g e 4 

Schreiben der Frau Ackermann vom 3o. November 1953 überreicht. Frau 

Ackermann bestätigt, dass sie genau weiss, dass ein Liftvan für Frau 

Kahn verpackt worden ist und dass der Hausstand sehr elegant und 

vollständig waro 



2. 

2) Auf Grund von§ 18 BEG . wird weiter folgender Anspruch 
geltend gemacht : 

Zl hatte die Antragstellerin die sehr grosse und teure o!'_l.p.ung Rondeel I 
Nach dem Tode ihres im Jahre 1938 verstorbenen Ehemannes 

, aufgegeben, um in die Eppendorferlandstrasse zu ziehenoZur Verklei­
nerung ihres Hausstandes hatte sie dem Auktionator Schlüter den 
Auftrag gegeben , die Wohnungseinrichtung der Halle · zu verkauf eno LS 

standen dort 2 wertvolle geschnitzte grosse Plastiken, ferner l wert-, 
volle Büchersammlung, 1 wertvolles holzgeschnitz~es antikes Sofa 
(Recamier-Sofa) und mehrere wertvolle Gemälde. Der Auktionator 
Schlüter hatte den Versteigerungswert der Gemälde auf RM . 800000--
geschätzt, den Wert des Sofas und der geschnitzten Holzplastiken 

auf RM. l.800.--. Kurz vor der Versteigerung kamen Angehörige der 

Gestapo, die die zur Versteigerung kommenden Sachen kontrollieren 

sollten. Sie erklärten, dass die Gemäld e, die Bücher, die beiden 

geschnitzten Holzplastiken und das Sofa Kulturgut seien, das einge­

zogen werde. Die Sachen ~urden gesondert abtransportierto 

Die Beamten der Gestapo hatten ferner Silber für 36 Perso­

nen vorgefunden, das bereits verpackt war und das nach den damaligen 1 

Bestimmungen dem Bankhaus Warburg abgeliefert werden sollte zur Ab­

gabe. Auch dieses Silberservice für 36 Personen wurde als Kulturgut 

eingezogen. Die Antragstellerin schätzt den Wert des Silbers auf 

RM. 12.600.--0 Der Ehemann der Antragstellerin hatte ein sehr bedeu­

tendes Geschäft in Häute und Fellen. Die Antragstellerin hatte ein 

komplettes Silbergeschirr für 7o Personen. 

Die Antragstellerin hat niemals über die lt. Vorstehendem 

eingezogenen Gegenstände etwas gehört oder einen Gegenwert ausbe­

zahlt erhalten. Antragstellerin macht dafür eine Entschädigung gel­

tend von rund RM. 22.ooo.--. Für alles Vorstehende wird Bezug ge­

nommen auf die eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin 

Anlage 2. 

3) In dem Testament des verstorbenen Hausmaklers Jrunes Kallmes 

vom 2. Januar 1919 war der Antragstellerin ein Vermächtnis von 

RM. 50.000.-- ausgesetzt. Es war weiter bestimmt, dass Antragstelle­

rin von der Jüdischen Gemeinde, die zur Erbin des gesamten Vermögens 

des verstorbenen James Kallme~ eingesetzt war, 1/12 der Kapitalzin­

sen erhalten sollte. Herr Kallmes hatte ein Millionenvermögen hin­

terlassen. Nach itteilung des Testamentsvollstreckers, Rechtsan alt 



Dr. M. Samson , Hamburg , Ferdinandstrasse 75 , ist das Vermögen 
auf einen Bruchteil zusammengeschmolzen. Auf Veisung des Oberfinanz­
präsidenten hatte Herr Dr . ~amson den Rest des Nachlasses an die 
Reichs vereinigung der Juden in Deutschland ausschütten mü ssen. Das 
Vermögen der Reichsvereinigung ist später eingezogen worden . Die 
Nachlassange legenheit wird bearbeitet von 

und 

Herrn Rechtsanwalt Dr.Pard o, 
Hamburg 1, Bergstrasse 14, 

Herrn Rechtsanwalt Dr . Samson, 
Hamburg, Ferdinandstrasse 75, 

auf deren Zeugnis Bezug genomm.en wird . 

Antragstellerin macht für den ihr dadurch zugefügten Verlust 

Entschädigung geltend gemäss § 23 BEG .. Das Vorstehende wird gl aub­

haft gemacht durch di~ eidesstattliche Versicherung der Antragstel­

lerin 

A n · l a g e 5. 

4) Gemäss § 23 BEG. macht Antragstellerin Entschädigung geltend 

wegen der Kosten ihrer Ausreise. Die Ausreise der Antragstellerin 

erfolgte erst 1940 und ging über Moskau, Charbin, Yokohama nach 

Seattle. Sie hat für ihre Re ise mit Gepäck bis Yokohama rund 

RI/1. 850.-- bezahlt und v on Yokohama bis Seattle rund 210 Dollar„ 

Antragstellerin macht auch dafür Entschädigung geltend. 

Als 

A n 1 a g e 6 

wird eine Bescheinigung der Nippon Yusen Kaisha gebracht uber 

DollAr 140, ferner als 

A n 1 a g e 7 

die Abmeldebescheinigung, aus der sich ergibt, dass ntragstellerin 

Jüdin ist. Tias ergibt sich auch aus ihrer Heiratsurkunde 

A n 1 a g e 8 • 

Abschliessend wird bemerkt, 
dass Antragstellerin 60 Jahre alt 

• t Es wird deshalb um beschleunigte 1S • 
ßrledigung gebeten. 
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Eidesstattlich V reioherung. 
~~~~~~~~~-~--~~-~~ 

Ich, die unterzeichnete Margarethe K ahn , New York, 
3o3 West 92nd St., bin ~O J ahre alt und über die Bedeutung einer eides­
stattlichen Versicherung sowie darüber unterrichtet, dass die e eides­
stattliche Versicherung den Entschädigungsbehörden vorgelegt werden 
wird. 

Nach den durch meinen Beauftragten Rechtsanwalt Dr. St umme 
getroffenen Feststellungen sind von meinem Umzugsgut seinerzeit ledig­

lich versteigert worden 6 Koffer1 2 Ballen und 1 Hutkoffer, die ein en 
Versteigerungserlös von RM. 8.252.60 erbracht haben. Ich weiss aber, 

dass nicht 9 Stücke, sondern 11 Kolli von mir an den Spediteur Hama cher 

gegeben sind zum Transport durch die United States Lines und weiter 

von mir eine grosse Anzahl Möbel in einen Liftvan verpackt sind, der 

ebenfalls durch die United States Lines als Umzugsgut nach New York 

hat transportiert werden sollen. In diesen Liftvan waren die in dem 

1', 
anliegenden von mir unterzeichneten Verzeichnis aufgeführten Gegen-

stände gepackt, die nach meiner ge~issenhaften Schätzung einen damali­

gen Wert von RMe SS ~ hatten. Der heutige- Anschaffungswert wird we-

\ 

sentlich höher sein. 

Da dieser Liftvan offenbar nicht mit zur Versteigerung ge­

kommen ist, kann ich mir nur erklären, dass er bei einem Bombenangriff 

vernichtet worden ist. Den Inhalt der beiden nicht mit zur Versteige­

rung gekommenen Koll~ kann ich nicht angeben. Der Durchschnittswert 
des Inhalts j edee Kollo wird sich auf etwa RM. 8' 5/Jc,-- belaufen 

haben. 

Ich versichere weiter folgendes an Eides Statt: 

In unserer Wohnung i m Rondeel standen in der Halle 2 wert­
_volle geschnitzte grosse Plastiken. Ich hatte weiter dort eine koetba~ 
re Büchersammlung, ein besonders schönes holzgeschnitztes antikes Sofa 
und eine Anzahl von wertvollen Gemälden. Der Auktionator Sohlüter 
hatte damals den Versteigerungswert der Gemälde auf BM. 80000.- ge­
schätzt, den Wert des Sofas und der geschnitzten Holzplastiken auf 
RM. l.8ooe-o Ich bemerke, dass ich diese Sachen von meinem Manne ge­
erbt habe, der schon im Jahre 1938 verstorben war. Di se Gegenstände 

sollte~, nachdem das Geschäft meines annes liquidiert war, verstei­
gert werden. Kurz vor der Versteigerung kamen ngehörige der Gestapov 

die die zur Versteigerung kommenden Sachen vorher kontrollieren soll­

ten. Sie erklärten, dass die Gemälde, die Bücher, die beiden g -
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2. 

schnitzten Holzplastiken und das Sofa Kulturgut seien, das eingezogen 
werde 0 Das war 1938. Die Sachen wurden gesondert abtransportiert. Ich 
habe nie wieder etwas gehört, auch keinen Gegenwert erhalten. Bei der 
Kontrolle durch die Beamt'en der Gestapo wurde auch Silber für 3 6 Perso­
nen vorgefunden, das berei~s verpackt war und das wir gemäss den dama­
ligen Bestimmungen dem Bankhaus Warburg abliefern wollten zur Abgabe. 
Auch dieses Sil berservioe für 36 Personen wurde weggenommen. Ich habe 
nie wieder etwas darUber gehört. Dieses Silber hatte einen damaligen 
Wert von mindestens RM. / 1 ~ . Ich bemerke, dass wir komplettes 

Sil bergeschirr ~Ur 7o Personen hatten, da mein Mann unter der Firma 

. Siegmund Kahn ein sehr bedeutendes Geschäft Häute und Felle im- und 

Export gehabt hatte. 

vorstehendes versichere ich an Eidesstatt. 
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Hamburg, 12.11.53 

Herrn Dr. Stumme 

1 ~- NOV.1953 

Hamburg 

Neuer Wa11 56 

Sehr geehrter Herr Doktor, 

' J J 

Auf Ihr Schreiben vom 9. Nov .te1e ich Ihnen 
mit, dass ich genau weise, dass Frau Kahas L1ftvan vor ihrer 
Wohnung, Eppendorferlandstrasse gepackt wurde. 

Dies habe ich selbst gesehen und mit rotem Lippenstift, da ich 
keinen Bleistift bei mir hatte, einen Gruse auf eine Kiste ge­
schrieben. Ich nehme an; dass alle ihre Sachen in dem Lift wa­
ren, ganz genaue Angaben kann ich natürlich nicht machen, ich 
weiss nur, dass der Haushalt von Frau Aahn sehr elegant und voll 

ständig war, es fehlte niemals irgend etwas. 

Hochachtungsvoll 

/4J-+" 



Eid tattlich Ver ich n • - - ........................... 

Ich, di unt erz ichn te Marg r th Kahn, ew York , 
3°3 Wes t 92nd St., bin J ahr alt und über dio Bed utung ein r 
eidess t a t tlichen Ver ioherun sowie darUber unterrichtet, da diese 
e idesstat tliche Versicherung den Entachädigungsbohörd n v rgelegt 
werden wird. 

Ich versicher hierdurch folgendes an ~ides St att 

In dem Testament des Herrn J , mes Kallmes vom 2. Januar 
der im gleichen Jahr v rstorben ist, war für mich ein Vermächtnis 
von RM. 50~000.-- ausgesetzt. Es war weiter bestimmt, dass ich von 
der Jüdischen Gemeinde, die zur Erbin des gesamten Vermögens einge­

setzt war? von dem Kapital 1/12 der Zinsen erhalten sollte. Herr Kall.­
mes soll ein Millionenvermögen hinterlassen haben. Das Vermögen ist 

dann nach Mitteilung von Herrn Dr._. M. Samson auf einen kleinen Bruch­

teil zusammengeschmolzen, wie ich annehme , infolge der Gesetzgebung 

gegen die Juden. Auf Weisung des Oberfinanzpräsidenten hat Herr Dr 
Samson den Rest des Nachlasses an die Reichsvereinigung der Juden in 

Deu sc"h'"J.an a sachu-tt --müssen. Das Vermögen der Reichsvereinigung ___ ~ 

der Juden ist später eingezogen worden~ Wie hoch mein 1/12 Zinsanteil 

an den Gesamteinnahmen des Kal1mestachen Vermögens sich belaufen 
hatte, kann ich auch nicht annähernd sagen. Ich nehme aber an, dass 
sich aus den Nachlassakten, die sich bei Herrn Rechtsanwalt Dr. Pardo 
befinden, ergeben wird, :itim% welche Einnahmen das Vermögen Kallmes 
alljährlich, jeden.falls bis zum Jahre 1933, gehabt hat, woraus sich 
mein Entschädigungsanspruch ergeben dürfte 

Vorstehendea versichere ich an Eideestatt 

/~~ ~LI 

Iew York, 



Sozialbehörde 
Amt für vied rgutmaohun 

6 

rargarethe Kahn geb . Ascher 

uszug aus den Akten d e r l. l i ede r gutmachungskammer beim 
Landgericht Hamburg 

a) l , ik. lBB/1953 
b) l " 411/1954 

(III/Z 4971/2. 

Betr.: Rückerstattungssache Margarethe Ka h n . 

Bl .18 d.Akte zu a): OFD am 17.12.52 ~ das 'lg . - Amt. u.a.: ll 
Ko1IT Umzugsgut, versteigert auf Anweisung der 
Gestapo am 4 . u.5.5.43. Versteigerungserlös 

: ~-252.60 RM. OFD ist mit Feststellungsbeschluss 
uber 16.500 .- RM einverstanden. 

"41 " 

II 5Q tl 

" 55 n 

62 

RAe. Dr.Stumme u. Kahle am 23.2.53 an das ·, g .-Amt: 
u.a.: Antragstellerin nimmt Kenntnis vom Verstei­
gerungserlös in Höhe von 8 . 252 . 60 R1l ist mit 
einem Feststellungsbeschluss über 16~500.- R~ 
nicht einversta~den. Der Vert der versteigerten 
Sachen betrug mindestens 40 . 000 . - R .i. Hinzukommen 
die Werte von 26.225.-- R f die Antragstellerin 
hat verkaufen müssen an Käufer , die nicht mehr zu 
ermitteln sind. 
OFD am 18.3.1953 an das 1g .Amt: 
Angeblich erzielte Verluste bei eigenen Verkäufen 
können im Rückerstattungsverfahren nicht anerkannt 
werden. Sie sind keine Entziehung durch das .R. 
im Sinne des REG. Sache zur Entscheidung abge~ 
ben an die Wiedergutrnachungskammer. 
Beschluss der 1. Wg .-Kammer vom 28.5.1953: 
Das Deutsche Reich ist verpflichtet, der Antrag­
stellerin den Verlust einer Partie Hausrat im 
Werte von 16.505.20 Rl:d zu ersetzen. Entziehungs­
tag: 5.5.43. Weitergehende Ansprüche werden als 
nach dem Gesetz Nr . 59 unbegründet zurückgewiesen. 
Aus der Begründung:"--Anlässlich der bevorstehenden 
Auswanderung bat sie an verschiedene Privatleute 
einen Teil ihrer Wohnungseinrichtung verkauft. 
Ihr weiterer Hausrat·, der in 11 Kollis verpackt 
war, kam infolge des Kxiegsausbruchs nicht mehr 
zur Versendung nach Amerika. Die Gegenstände 
wurden hier Anfang ai 1943 durch den Gerichtsvoll­
zieher öffentlioh versteigert und er~rachten einen 
Bruttoerlös von 8. 252. 60 RM." "r;ine Jberprüfung 

f 
des Versteigerungsprotokolls ergibt, dass für ~ie 
einzelnen Gegenstände duxohweg angemessene ~reise 
erzielt worden sind." 
BAe.Dr. 1 tu.mme und Kahle am 11.8.53 an die l.Wie-
dergutmaohu.ngskammer: 
Es sind keine öbel versteigert, sondern lediglic • 

-2-
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Hausrat ~ wie Vorhänge , Gardinen, Gebrauchsgegenst· nde 
ferner Kleidungsstücke, Schuhe , lelze und der l . , 

Ant:l°agstellerin hatte aber weiter angemeldet , dass ihr 
Gemälde im ierte von 8. uoo .- ru eingezogen seien als 
Nationalgut, ferner Silber für 36 Personen und öbel im 
Werte von 20 . 000 .- RM . Diese löbel haben sich in einem 
Liftvan befunden, der bti dem gleichen upediteur lagerte 
wie die 11 Kollis und zweifellos auch verst eigert und der 
ßrlös eingezogen worden istf 

OFD am 22.8.53 an die l. \,g . Kammer: 
Umzugsgut hat bei der 0pedi tionsfirma Harry '\i . Hamacher 
gelagert. Die Firma hat einige L..isten mit Hausrat ver­
steigern laßen. - Über Oelgemälde nichts bekannt . ßs 
wird angenommen, dass die fuöbel etc . selbst verkauft 
wurden. 

69:. Schreiben der RAe. vom 9.11.1953 an die 1 .1
1 g .-Kammer : 

Die .Antragstellerin will den vor der 1 . Wg .-Kammer geltend 
gemachten Anspruch wegen des Liftvans , Einziehung von 
Gemälden als Nationalgut und Silber für 36 lersonen nicht 
weiter verfolgen, weil sich bisher das ,11edergutmachungs­
amt damit noch nicht befasst hat. 

8 d.A.kte zu b): OFD am 8.1.54 an das Wg .Amt: Über Einziehung 
von Gemälden als Nationalgut konnte nichts festgestellt 
werden. Unter den vom Gerichtsvollzieher versteigerten 
Gegenständen befanden sich keine Oelgemälde. Auswanderer­
akte der Frau Kahn beiziehen. 

10 a) Aktenvermerk des Wg .-AIDtes, nachdem Auswander erakte vor­
liegt: Diese enthält Aufstellung

1
datiert vom 24_. 2 .1939, 

über das Umzugsgut, eingereicht von der Antragstellerin. 
Unter ·der Rubrik I.:öbel: "div. Oelgemälde, Familienbilde r 
und Radierungen". Keine weiteren .Angaben über Oelgemälde. 

14: RAe. an Wg.Amt am 13.5.54: Eidesstattliche Versicherung 
der Antragstell~rin, dass sie dem Spediteur Hamacher auch 
noch 1 Liftvane gegeben hat mit Gegenständen, die nach 
ihrer Schätzung einen Anschaffungswert von 55.000.- RL1 
hatten. Nach Iitteilung des Lager- und Versteigerungshau­
ses des Amtsgerichts Hamburg sind an Umzugsgut nur ver­
steigert worden: 5 grosse Koffer, 1 Handkoffer, 1 Hut­
koffer, 1 Ballen (enthaltend 1 Teppich), 1 Paket , zusammen 
g_. Teile. Die Antragstellerin behauptet aber, es seien 
nicht 9, sondern 11 Kollis und 1 Liftvan an den Spediteur 
Hamacher geliefert. -Durchschnittswert jedes der beiden 
offenbar verloren gegangenen Kollis 8.500.- R~ .- • Hinweis 
auf' Erklärung der Zeugin Erna Ackermann, sie sei dabei 
gewesen, als der Lift von der_Antragste~lerin gepackt 
worden sei und dass er etwa die Gegenstande enthalten hat, 
die von der Antragstellerin angegeben sind. -

/ 

"Ganz offenkundig liegt es so, dass die nicht mit verstei­
gerten beiden Kollis und der Liftvan bei einem Bombenan­
griff vernichtet sind." Antragstellerin beantragt deshalb, 
ihr hierfür eine Entschädigung auf Basis von rd. 70.000.-R 
zu gewähren. • Weiterer Entschädigungsanspruch: Für die 
kurz vor der Versteigerung ihrer Wohnungseinrichtung von 
Gestapobeamten als Kulturgut beschlagnahmten: holzge­
sohnitztes antikes Sofa, mehrere wertvolle Gemälde,(ge­
sohätzt auf a.ooo.- RM), 2 geschnitzte grosse Holzplasti-

-3-
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ken und wertvolle BUoh 'ilb · , von 12 ~00 er, u e r f r ~6 P rsonen im lerte 
Bl.26 

•v •- RM = :l.nsgesamt a uf Basis von~~ - .--
~:sohluss der 1. Wg.-Kammer a m 5 . 7 . 54 : trber die ehaup~un 
G rtAntr~gs~ellerin, dass kurz vor ihrer Abreise duxoh d i ~ 

II 

es ~po in ihrer damaligen /ohnung Rondeel e1.n holze ­
soJ:mitztes antikes Sofa, mehrer e Gemül de , 2 gros e ~olzpl a ­
stiken und mehrere wertvolle Bücher als Kulturgut beschlag­
nahmt w~rden seien sowie über den mut maßl ichen ert diese r 
Gegenstände soll als Zeugin Frau Erna Acker mann Hamburg 
Woldsenweg 14, gehört werden. ' ' 

27: Zeugin Aokermann an die Wg . Kammer am 7.8.54: 

X 
"· • • • • Ich bin nur einmal in dem Haus der Familie Kahn 
am Rondeel gewesen. D~ss d~e Halle , wie auch die ganze 
Wohnung sehr kostbar eingerichtet war, weiss ich. as aber 
an genau zu bezeichnenden Möbelstücken in der Halle vorhan­
den war, kann ich nicht sagen, denn es sind ja beinahe 
20 Jahre her. 

Ob Möbel von der Gestapo beschlagnahmt sind, weiss ioh 
nicht. Weiter kann ich zu der Angelegenheit leider nichts 
sagen." 

28: Protokoll über die öffentliche Sitzung der l.Wg. Kammer am 
12.8.54: 
"Den Parteien wurde die Eingabe der Zeugin Ackermann vom 
7. August 1954 bekanntgegeben. 
Mit den Parteien wurde die Sach- und Rechtslage erörtert, 
insbesondere der rechtskräftige Beschluß in der Sache l WiK 
188/53, in dem die Ersatzpflicht des Antragsgegners für den 
Verlust von Hausrat in 11 Kolli festgestellt worden ist. 
Die Vertreterin der Antragstellerin wurde ferner darauf hin­
gewiesen, dass nach der eidesstattlichen Versicherung der 

/

Antragstellerin vom 15.2.1954 Ersatz für den wahrscheinlich 
du.roh Luftkriegseinwirkungen vernichteten Lift im Rücker­
stattungsverfahren nicht veriangt werden kann. 
Ausserdem wurde darauf hingewiesen, dass über die Wertsachen 
(Gold und Silber) bereits durch den rechtskräftigen Beschluß 
des Wiedergutmaohungsamtes vom 5.3.1953 entschieden worden 
ist. Weitere Ansprüche bezüglich We~tsachen sind an die Kam­
mer nicht verwiesen worden. 
Beschlossen und verkündet: 

1. Der Antragstellerin wird anheimgege~en, s;ch darüber zu 
erklären ob die Ansprüohe wegen des Lifts mit Hausrat und 
der Gold~ und Silbersaohen aufreohterhalten bleiben sollen. 
Erklärungsfrist 1. Oktober 1964." 

"30: RAe. am 17.9.54 an die l. Wg .-Kammer: 
nunter Bezugnahme auf das Protokoll vom 12.August 1?54 er-: 
kläre ioh hierdurch, dass der Anspruch wege~ des Lifts mit 
Hausrat wid der Gold- und Silberaaohen im Ruckerstattu.ngs-
verfahren nioht aufreohterha~ten~ vielmehr auf Grund des 
BEG geltend gemacht werden wird. 



DR. CARL STUMME 
EGON KAHLE 
Rechtsanwälte 

elm Hanseatischen Oberlondesgerlc:ht 
La nd- und Amtsgericht Hamburg 

Fernruf, 34455 1 /52 

onto , Vereinsbank In Hamburg } beides unter 
:hecHonlo, Homburg N r. 39606 Dr. Corl Stumme 
Ir billen Besp rechungen vorher zu verabreden 

Regel maßlge Sp rechstunden 15-17 Uhr 
So nnabend Büroschluß 13 Uhr 

(24a) HAMBURG 36 den ll.Juni 1956 
N e u ar W al l 67 

An das 

.A.mt ftir Wiedergutmachung, Sozialbehörde 

•• und H n1Ntadt . 1 
~OZI 1 ._ . r')r -r_.-•- • •-• -•-•-•-•-•-•-

__ Ami f;.. '· Alts ·· Jterstraese 8 , Sprinkenhof 

6-
l 3 .. JUNI 1955 

(Wg. 23o5 93 - 6 - B ..10324) , -----~-~-J 

In Sachen der Frau Margaret K a ~ n geb. Ascher , geboren am 23 . 
Mai 1898 in Schwerin, mache ich im Namen der Frau Kahn noch folgenden 
Vermögensschaden geltend: 

Frau Kahn war als Volljüdin genötigt, 1940 auszuwandern. Sie konnte 
(! nur einen Teil ihres Hausstandes mitnehmen. Sie hat infolgedessen 

durch die Auktionatorenfirma Carl F. Schlüter im Januar 1940 einen 
grossen Teil ihres Hausstandes versteigern lassen. Wie ich aus der 

(S anliegenden eidesstattliche~ Versicherung der Frau Kahn zu entnehmen 
bitte, war der Hausstand bei allerersten Firmen in Hamburg gekauft. 
Dass es sich um einen besonders gepflegten Hausstand handelt, hat 
Frau Ackermann in ihrem Schreiben vom 3o. November 1953, Anlage 4 zum 
Entschädigungsantrag, bereits bekundet. 

Als weitere Anlage überreiche ich Protokoll der Firma Carl F. Schlü­
ter, damals Alsterufer 12. Ich bitte daraus zu entnehmen, dass die 
Versteigerung nur RM 4.966.80 netto erbracht hat. Bei der Firma 
Carl F. Schlüter sind leider sämtliche Unterlagen durch Kriegseinwir-
kung vernichtet worden. Aller Voraussicht nach wird aber auch Frau 
Ackermann noch bestätigen könrien, dass die Preise, die für die sehr 

guten Sachen erzielt worden sind, nur einen Bruchteil des wirklichen 
Wertes ausmachten. 

Die Antragstellerin -hat in der Anlage mit weisser Tinte die wirkli­

chen Werte rechts in dem Protokoll eingesetzt. Ihrer eidesstattlichen 

Versicherung nach sind die Wertangaben eher zu niedrig als zu hoch. 

Insgesamt belief sich der wirkliche Wert der Sachen auf RM 18.896.--. 
Der Verlust, den sie durch die Verschleuderung erlitten hat, beträgt 

also RM 13.929.20. 

Namens der Frau Margaret Kahn mache ich hiermit auf Grund von§ 23 



Eidesstattliche Versicherung . - - - - - - - - - - - - - - -
Ich , die unterzeichnete Frau Margarete Kahn geb. Ascher, bin 
am 23 . Mai 1893 in Schwerin geboren , wohnha~t jetzt: 3o3 est 92nd 
Street, New York City, USA. und über die Bedeutung einer eides­
stattlichen Versicherung sowie darüber unterrichtet, dass diese 
eidesstattliche Versicherung dem Amt für Wiedergutmachung vorge­
legt werden wird. 

Vor meiner im August l94o erfolgten Auswanderung habe ich meinen 
Hausstand durch die Auktionatorfirma Carl F. Schlüter versteigern 
lassen, weil es mir nicht möglich war, meine Sachen mitzunehmen. 

Es handelte sich um einen besonders gepflegten Hausstand , worüber 
sich bereits Frau Ackermann in ihrem Schreiben vom 3o. November 

1953, Anlage 4 zum Entschädigungsantrag, geäussert hat. Der Haus­

stand war ~ekauft bei allerersten Firmen, wie der Inneneinrichtungs­

firma Clavier, Harvestehuder Weg, das Glas und Porzellan bei Weitz, 

die Lampen bei Wolfsohn u. Clavier, die Bilder in verschiedenen 

ersten Galerien, zum Teil auch bei Clavier. 

Ich überreiche anbei 1 Fotokopie des Protokolls der Firma Carl F. 

Schlüter, damals Alsterufer 12, über die in meinem Auftrag vorge­

nommenen Versteigerung meines Hausstandes und meiner Mäntel, Klei­

der pp., die ich nicht mitnehmen konnte. Die ~t,tf Versteigerung 

hat stattge~unden Januar 1940. Wie damals bei Versteigerung von Ju­

dengut üblich, wurde bei der Versteigerung nur ein Teil des wirklich 

Wertes erzielt. Ich habe in dem Protokoll rechts jeweils neben je­

den einzelnen Gegenstand den Wert eingesetzt, den die Sachen nach 

meiner besten Überzeugung damals hatten. Die Wertangaben sind eher 

zu niedrig als zu hoch. Ich bitte daraus zu entnehmen, dass die 

Versteigerung RM 4.966.80 
erbracht hat. Der wirkliche Wert belief sich nach 

meiner besten Überzeugung auf 

Der Schaden, den ich durch die 

erlitten habe, beträgt also 

Vorstehendes 

e York, den 

Verschleuderung 

RM 18.896.--
RM 4.966.So 

RM 18.896.--. 















J.ktenzeichen: Wg. 2305 93 _8 _ 
(u 10 324) Hamburg, den 2 ' 

...., 
V e r g 1 e 1 c h . 

1 . Ausf r t i r;un-' 
z . Ji.kte zwischen 

einerseits 

und 

der Freien un~ Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde 

Amt f'ür 
Hum~,__,-, .- Wiedergutmachung 
~~«1alt1 ~älßlt 

Hamburg 36 Drehbahn 54 

~Frau/ElfflUMäJim Margarethe K a h n 

geboren am 23 . Mai 1893 in Schwerin 
geb .Ascher 

wohnhaft in 303 Wes t 92nd Street, New-York City/USA. 
vertreten durch H errn RA . Dr.Carl Stumme 

Hamburg 36 , Neuer ~all 57, 
jetzt Nr.44,II. (Statistik) 

andererseits 

wird folgender Vergleich geschlossen: 

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen standes verschleuderten Raus-

zahlt die Sozial behö_rde 

b~WFrau/~ MargaEthe Kahn geb.Ascher 

I. 

2. 

zusammen 

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von 

2.201.--

DM 

DM 

DM 

DM 

DM -

Zur Zahlung verbleiben somit ------------------------- 2.207.-- DM 

(in Worten: Zweitausendzweihundertundsieben-------------- Deutsche Mark). 

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von- -2.2070-- ------DM alsbald nach 
Vergleichsabschlu.ß MMf;tTI~iilrL a. d. lib .Kapitalkonto b/Brinckmann, Wirtz & Co. Hamburg. 
~ 0000.1YJI00:100ff~.sG, jBml3ID~vl~1XMXMXMX1vIXW1XMXWIX:, ~ 
-~pWe.fY{IM~Eii~~,tXPRWi~Mia~BQiil~WtaltlsQL 
-~v~mß~~OOvt@mlXIvmt.~IX~~SD~.~ 



( 
direktion Hamburg 

, - BV 33 -

An die 

Postanschr ift. 
@) Hamburg 13 d • 8 

Hartungstraß~ Sen • Augu3t \95 1 

Tel. H \2 9\ / App. 001 
.t>ers„ 1 Har b~~ iche Vorsprache : 
(Büro g _l ~ , gdalenenstr . 

1.e er gutmachung) 

Freie und Hanseat 
- Sozialbehörde _adt Hamburg 

t für iedergutmachung 

Hamburg 36 

Drehbahn 54 

64 a 

Betr.: 
Rückerstattun ss ,1f.f . 'td, 
A~cher, geb. ~ ~ehe Frau Ear garete K a h n geb . 
sitz in Hambill°g ~- 5 •1 893 in chwerin , letzter ohn­
Schlüterstr 6

3
,b~~pBendor±erlandst r. 42 , später 

• / r UIIlf1er 

Bezug: - ohne -

a) 

b) 

iegen folgende Beschl ü sse vor: Für die Berechtigte 1· 

Teilbeschluß des w· d Hambur ie ergutmachungsamts beim Landgericht 
Sold ~xo~. 5

1
b•3 •53 Az.: III/Z 4971 wegen Entziehung von 

- i ersachen RM l.508,05 

Beschluß des Landgerichts Hamburg - 1. ~iedergutmachungs­
kammer - vom 28.5.53 Az.: l WiK 888/53 wegen Entziehung 

von Hausrat RM 16.505,20 

Der Berechtigt&n kann auf Grund dieser Beschlüsse ein Dar-

lehen in Höhe von DM 5.000,-- gewährt werden. 

Ich bitte um Mitteilung, ob für die Berechtigte Ent­

schädigungsansprüche laufen, ob Sie Entschädigungsleistungen 
gezahlt haben, die zu einem tlberganß von Rückerstattungsan­
sprüchen auf die Freie und Hansestadt Hamburg geführt haben. 
Falls Rückerstattungsansprüche übergegangen sind, bitte ich 
im Hinblick au:f 37 des Bundesrückerstattungsgesetzes zu 

erklären, ob Sie der Darlehensgew" rUllß zustimmen. 



liatn.bu 
Al- :rg , den 23 

"U\.. te lT • l i 1960 
~ 

An das 

Amt fü.r 

H a m b ti r 
--.-- ..... - g 

Drehbah.n.• 54 

~h··a· 
d r Entsc a 1.gungssache der Frau 1\/T 

rri e , . .1.,1argaret K 
en am 23. Uai 1893, hat die Ant a h n geb. Ascher, 

ebor ragsteller • . 
g stummes vom 11. Juni 1956 einen V in mit Eingabe 
J)t• erschleuderung h 

tend gemacht. Wie sich aus dem dam 1 .. ssc aden 
gel a s uberreichten p 

Firma Carl F. Schlüter ergab hatt d. rotokoll 
aer ' e ie Versteigerun 

! 4 966,BO netto erbracht. Das Amt hat d . g 
1lL • • araufhin mit der 
Antragstellerin den Vergleich vom 22. Juli 1957 .. 

. . uber DU 2.207 .--
geschlossen. Dabei sind alle Beteiligten da . . von ausgegangen, 
dass nur die im Protokoll der Firma Schlüter f r··h au ge u rten 
~chen versteigert worden seien. Dies trifft jedoch nicht zu. 

Die Antragstellerin hat anläßlich ihres jetzigen Besuchs in 

Europa mit dem Auktionator Walter H.F. Meyer in Hamburg , Nagels­
weg 14, gesprochen, der seinerzeit als Aquisi teur der Firma 

Schlüter die Versteigerung mit dem Erlös von RM 4. 966 ,80 durch­

geführt hat. Dabei hat sich herausgestellt, dass M~yer noch 

eine ganze Reihe weiterer Verstei~gerungen für die Antrag­

stellerin durchgeführt hat. Er hat nämlich seine Provisions­

abrechnungen mit der Firma Schlüter gefunden, aus denen 

sich ergibt, dass außer der ersten - großen - Versteigerung 

vom Januar 1939 ( nicht im Jahre 1940, wie bisher irrtümlich 

vorgetragen worden ist ) noch zahlreiche kleinere Versteigerungen 

stattgefunden haben. Von ihnen sind allerdings, außer von 

der letzten, nur die Brutto-Erlöse bekannt, und zwar wurden 

Weitere Versteigerungen 

im Januar 1939 für RM 380.--

im Februar 1939 fl lt 1.014.50 
II II 11.10 

im März 1939 
II II 25.--
II II 290.--
II II 120.--
II II 1.876.60 



- 2 -
bertra 

l.876 60 
iID April 1939 
i lil August 1939 

für II 

II 
74.60 

i Dl Dezember 1939 
II 

10.--
II II 

810.--i ID J anuar 1 9!}0 II II 300 8 --

i ID Februar 1 940 II II 
290 .--II II 

im März 1940 750.--
II " 90.--II II 

iID April 1940 
560.--

II II 
69.--II II 151.50 

im Mai 1940 II II 1.70 
II II 61.--

im Juli 1940 II II 30.--
im August 1940 II II 

II II 
350.--
567.80 

II II 1.036.70 
II II 158.30 

insgesamt RM 7.187.20 

,,orgenommen. 

nge er Zeit und des Der Antragstellerin war infolge der Lä. d • 
ig en a en, dass sehr mühseligen Fussfassens in der USA vo··11· tf 11 

das in Fotokopie überreichte Protokoll nur einen Teil der 
insgesamt versteigerten Sachen umfaßt hat. Sie kann auch 
heute nicht mehr im einzelnen angeben, was bei den späteren 
Versteigerungen weggegangen ist. \lahrscheinlich hat es sich 
zum Teil um Teppiche und einzelne Möbel gehEindelt. Die 
Antragstellerin besaß einen ungewöhnlich reichen und gepflegten, 

ja luxuriösen Hausstand. Bis 1930 hatte sie am Rondeel 
eine 14-Zimmer-Wohnung bewohnt, anschließend eine 10-Zimmer­

Wohnung in der Oderfelderstrasse und schließlich eine 

?-Zimmer-Wohnung in der Eppendorfer Landstrasse 42. Nach 

dem Tode ihres 1/Iannes im Juni 1938 und zur Vorbereitung 

und Bezahlung der Auswanderung nach den USA wurde diese 

Wohnung aufgelöst. Das Auswanderergut selbst bestand nur 
aua einem kleinen Lift und 11 Gepäckstücken. Alles andere 

- soweit es Jrl.cht von der Gestapo als Kulturgut beschlagnahmt 
worden war_ wurde nach und nach versteigert, Die Liste der 
let.z.:t.en Versteigerung ist dadurch erhalten geblieben, daß 
diese Versteigerung erst nach der Abreise der Antragstellerin 

stattfand und Herr Meyer die Liste zwecks späterer Abrechnung 

einbehielt• - 3 -



- 3 -

.AJltraestellerin benennt 
JJ:i.6 

als Zeugen 
dass außer der Ver t • für , s e1.gerung mit d .. 

dB. g66 80 n o ch mehrere Vers t e i em Erlos von 

Herrn M e y e r 

}U4 4 • ' gerungen weit 
t a.nd gehörender Geg enstände . erer zu ihrem 

gauss i m Gesamterlös 

7
.1s7.2 0 s t attgefunden haben, und d . von 

}tll . ass sie einen 

J3
erg ewöhnlich umfangreichen und wertv 11 s U t O en Hausstand 
essen ha • bes 
die Beteilig ten bei Abschluß des Vergl. h Dg e1.c e s vom 

22 
Juli 1957 als u ns t reitig davon ausgegan . • gen sind , dass 

r 
die im Protok oll aufgeführten Gegenständ . nu e versteigert 

~orden seien, haben sie e inen Sachverhalt zugrunde ge legt, 

der der Wirklichkeit nicht ent sprach . Bei Kenntni s der wahren 

sachlage hätten sie diesen Verglei ch nicht abgeschlossen. 

soweit er also überhaup t den weiter en Verschleuderungs­

schaden umfassen sollte, ist er g emäß § 779 BGB unwirksam. 

vorsorglich ficht die Antrag stellerin den Vergleich auch 

wegen Irrtums an, weil sie eine so weitreichende Erklärung 

gar nicht abgeben wollte. 

Es wird nunmehr beantragt, 

die Antragstellerin we g en Hau sstandsver­

schleuderung auf der Grundlage eines Erlöses 
von RM 4. 966 ,80 + RM 7 .187, 20 und unter An­

rechnung der bereits gezahlt en Entschädigung 

von DM 2.207.-- zu ent s chädi gen. 

Hochacht~. 
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3 Porz. Figur 11 
l kleine Gruppe 
7 vasen 
9 Li~onaden Gl äee 
8 Bij~er r 
3 n. Sah l n 
l " Auf tz 

12 Gedecke 
10 Ku0hentelle.r 

1 Kr. Vase 
1" Sohale 
1 • Vase und 6 Stöpa•1 
1 • Henkelv e .... 
2" Karaffen 
2 • Vasen 

" s .. 1 treuer und 1 kl 
l • Keloh • Soha l 
l • Vase 
2 • Vasen 
l • Teller 
l • Korb und l Sohal..e 
2 • Schalen 
2 W II • 

l kl. Kr. Karaffe 
l • Vase 

ft 

" l Kr. Kanne blaa 
l" a rot : 
l • Karaffe • 
l • KäSeglooke • 
l • Korb " 
l • Rosenvase • 
l • ·Kanne " " 
9 tlg. Kr~ Toil.Garnito.r • 
l Kr, Sohl~e m/Binsatz und Deokel " 
l • Aloher " 
3 • •Schalen • 

ll Kr. Teller • 
5 • Sohalan Wl6 Teller • 
6 Eiasoh&len 11 

19 Kr. Teller " 

-;50 
2;10 
3:40 
3:50 
3:l0 
2.30 
4;--
2:50 
l":50 
3~--
9.30 
B:--
3 ._70 

.. 

4 Glassohalen • 
6 Fingerkwomen • 
l Kafteemfihle, 2 For111en, lilter 

20:90 
3!20 
4:30 
si--
1:6oa11 
2.20 

und l!ilohtcSpe 
l Küohenwaage 

siehe 5522 
l Bronzeltopt 
1 • Sckreibzeog 
1 Baoltsohüssel 
4 Blumentöpfe 
5 Sohal&D und l Butterdose 
6 Sobäloh•n 
a Kessin& Ioro 
1 Aaoher mit Bronl• 
l !ablett ~1t 41•• Gla■ 

tn,ertrag 

II 

II 

Bm. 

• • • • • 
11 

• • • 

4.--
34:--

3:50 
a:so 
-;'10 
1160 
2;20 
s:--
1,so 

265,~0 

----



68 
69 
vo 
Vl 
,2 
V3 
74 
?5/76 

" 78 
f9 
80 
81 
82 
e., 
84 
85 
86 
a, 
88 
89 
0 

91 

l V• 6 kl. Glast 
l Gl&&SOh le e11er 
~ BlQJDeneoh l n 
l Brotkorb und l E 
l Baobaohüs 1 ienohale 
l Sobal• 
l Tablett mit Gl 
3 Bilder und 5 ok~ bar tt 

ll Asober a Tassen 
2 " und l Blo 

22 paar-Mokka Tasse~k 
l porz. Figur mit E 
l ue1ssenfigur lfenbe1n 
2 l(araior Büsten 
2 Por z. Vasen 
5 Weibnaohtstelle.t 
1 )leissenvase 

11 

" 

11 

• 1 Biedermeier Vaae 
1 Wäraieplatte 
1 Messing Vase • 
l Porz. Sohale : • l w • -
l Obst1•11er 2 Zi • 
6 Obstteller :ind 5 ij~t~os~nt und 5 sohef 
2 Porz. Dosen rea ze • 
1 • Dose 
l • Figur 
2 Vasen 
l Zinnteller, 15 Untersätze 
l Tablett und 8 Tassen 
l • w Teesiebe, l Ascher u: 

llusoheln 
4 Borte und Korken 
2 wandbeleuohtungen 
4 Patentrollos 
Bohnerbesen 
l Pers. Waage 
l Truhe 
l Jlet. Garderobe • 
2 BrüokeD ••hr def. 
l Läuter 
l limer mit Bügeln 
l andapiegel ohne Rabm•n 
l Zeiohenbrett 
l Staub ao.ger 
l asohk ssel. und BO.ffel 
1 eoktopf und Gard. Bänder 
1 •pothekensohl'ad 

11 

• 
II 

• 
• 
" 
" • 
11 

• 
" 
" • • 
" 

,. 
• 
II 

" ... l 11 masohine det ) 
l t 'blett m1t liiohengeacllrr) 
l Jfflll 11D r • l i:u-t ib• 11ao1m1esser und 1tüohellll• • 

1 t r tt ' • • 

3-;50 
1;20 
1:eo 
6.-­

• 
1;20 
1:--
1;'10 

18:--
4:--
5~-­
s:--
2~--

1'7;--
40:--

3:20 
4~20 
l~--

18:--
3.50 
2"50 
1!60 

-.50 
9;50 
4.--
1:--~,-­
•• lO 
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~s 
9~, 
'96 

96 
91 
98 

99 
6600 

Ol 
02 
os 
04 
05/06 
07 
OB 
09 
10 
101 
11 
12 
13 
14 
14& 
15 
16 

17 
18 
19 
21 
22 
23 
24 
26 
26 
28 
29 
10 
31 

.. 
ttb rtrag Bm 

2 
l'llt~ka ten, B utel m/Klemmern • 

- 3 - 632.80 
1; ..... 

6 :sratpf anil n • 
11

sobkessel und 2 Plat t en • i Tablett mit Sohllluok, und Kar t enta oh• 

2 
•annen, Thermomet r, Sohanfel n w • 

1 
Tablett mit Bürst n und Bastkorb • • 
wer~zeugkasten·m1t·Inhalt) 
imngematte nn4.Div. ) • 

3 1oohtöpfe und 2 ·Durohsohläg • 

1 
Uob, Plättbrett, Gesohirr für die 

Badestub 
l T1SOhl&alp8 ohne Sohirm 

SohirtDStänder 
1 waohtisohlezDpe 

Daokenbeleuohtungen und Pendel 
2 Wannen mit Küohengesohirr 

Glilllb11'11l8n 
2 Deoken

1 
l Bett- und Kissenbezug 

l Satt G1.äser 
div. Glas 

67 GläSer 
div. Kleinigkeiten 
Puppe, Spiele und Kasten 

l Schreibmappe 
l Brüolte 

II 

" 
" 
" 
" 
ll 

" 
II 

" 
" 
" n 

• 

2 Vorleger 
l Gasherd • 2 ~ufl. Matratzen 
2 Sohoner 
l Oberbett 

16 Bd.•Lexikon 
div. Biioher 

l Zaiobnu.ng 
l Gemälde " 
1 ·" 'kl. 
2 ltl. Bilder 
l Stioh 
l • 
2 kl. Bilder 
l • GemiLlde 
l Bridgetiaob. ,,. 
1 ~•r-•Dkl'on• 

" 11 

" 
" 
" • 
II 

• 
" 
" 
" 
" 
" 

ä60 
1:-­
l:----
1 :--.. 
l.60 .. 

l:-­
l:50 
4!60 
1:50 
9;60 

12:--
4:50 

102;-­
l:--
3:50 
4:60 

70:--
a:.--

23:--
64;--
10:50 
30;--
3;-­

'75~--
5:--

ll:-­
~~--
1.:50 
2~-­
'7:-­
i:5o 
7:--
5:--

14;--
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